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Zusammenfassung & Executive Summary 
 
 
 
Zusammenfassung 

Interkulturelles Lernen soll Teilnehmende auf einer kognitiven, affektiven und verhaltensorientierten 

Ebene ansprechen. Es wird aufgezeigt, wie interkulturelles Lernen mit den Prinzipien der 

Erwachsenenpädagogik in interkulturellen Trainings mit betrieblichem Kontext verbunden werden 

kann. Dafür wurde im Zeitraum Januar und Februar 2013 eine Online-Befragung mit 100 Trainerinnen 

und Trainern aus dem deutschsprachigen Raum durchgeführt. Die Methoden wurden hinsichtlich der 

Kriterien Praxisrelevanz und erwartete Effektivität bewertet. Die Ergebnisse wurden mittels einer 

Portfolio-Analyse verdichtet. Darüber hinaus wurden im Februar 2013 sechs Experten-Interviews 

geführt. Dabei konnten aufgrund von SWOT-Analysen Stärken und Schwächen sowie mögliche 

positive und negative Effekte der Methoden exploriert und Handlungsempfehlungen für die Um-

setzung der erwachsenenpädagogischen Prinzipien herausgearbeitet werden. Zwei Methoden konnten 

sich gegenüber anderen Methoden absetzen. Doch auch die Poor-Dogs verdienen diese Bezeichnung 

eigentlich nicht, da sie bisher ungenutzte Potenziale auf sich vereinen. Die Studie zeigt auf, dass die 

Verbindung der Prinzipien der Erwachsenenpädagogik mit interkulturellem Lernen nicht nur sinnvoll, 

sondern unbedingt erstrebenswert ist. Damit liegt die begründete Forderung nach deren zielgerichteter 

Umsetzung vor. 

 

Executive Summary 

Intercultural learning addresses participants to a cognitive, affective and behavioral level. The research 

study shows how intercultural learning and principles of adult education can be connected in cross-

cultural training with operational context. Therefor an online survey with 100 German-speaking 

trainers was conducted in January and February 2013. The methods were - related on the criteria of 

practical relevance and expected effectiveness - evaluated. The outcomes were summarized by using a 

portfolio-analysis. Furthermore six expert interviews were conducted in February 2013. Thereby – 

based on the results of the SWOT analyses - it was possible to explore strengths, weaknesses and 

possible positive and negative effects of training methods. Additionally this study provides 

recommendations for the implementation of adult education principles. Two methods can be 

highlighted. But even the poor-dogs do not really worth this label as they combine previously unused 

potential. The study shows that the combination of the principles of adult education with intercultural 

learning is not only useful, but absolutely worthwhile. This puts the reasonable requirement for its 

targeted implementation. 

 



Einführender Hinweis 
 
 
 
Einführender Hinweis 

Zur leichteren Lesbarkeit wurde in dieser Studie explizit auf die Nennung beider Geschlechter sowie 

eine geschlechtsneutrale Formulierung verzichtet. Es wird demnach darauf hingewiesen, dass die 

verwendeten männlichen Begriffe die weiblichen ebenso mit einbeziehen. Es sind also immer beide 

Geschlechter im Sinne der Gleichbehandlung angesprochen. 
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